
Editorial

Die Reihe Philosophie –Aufklärung –Kritik bietet philosophischen Publikationen

Platz, die sich in Zeiten globaler Krisen einer lebenswerten Zukunft für alle wid-

men. Ob Klimawandel, politischer und religiöser Autoritarismus oder wachsende

soziale Ungleichheiten –die Konflikte unserer Zeit sind vielfältig und erfordern ei-

neRückbesinnung auf dasVermögenderVernunft. ImZeichen einer neuenAufklä-

rung initiiert die Reihe einen Dialog zwischen unterschiedlichen philosophischen

Strömungen, die sich kritisch mit der Vergangenheit und Gegenwart befassen so-

wie die Implikationen zukunftsfähiger Alternativen ausloten.Dafür ist sowohl eine

Auseinandersetzungmit demphilosophischenKanon als auchdessenRevisionund

Neuinterpretation nötig. Außerdem legt die Reihe das emanzipatorische Potential

offen, das sich insbesondere aus dem Zusammenspiel von Philosophie und weite-

ren Disziplinen wie z.B. Technik oder Ästhetik ergibt.

Christopher Jakob Rudoll (Dr. phil.), geb. 1989, ist an der Ludwig-Maximilians-

Universität München tätig. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in der sozial-

philosophisch orientierten Literatur- und Kulturtheorie.
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